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Erster Auftritt von Theater JUcKT
Kindertheater Werkstatt-Aufführung im Bannfeld Olten

Mit dem ersten öffentlichen Auf-
tritt im Bannfeldschulhaus Olten
gab Theater JUcKT, das Forum für
Jugend- und Kindertheater Olten,
Einblick in seine Arbeit. In einer
kleinen Werkstatt-Aufführung lies-
sen die 10- bis 13-jährigen Kids das
Publikum hinter die Fassade eines
biederen Wohnblocks blicken.

JACQUELINE LAUSCH

Neun Kursabende sind eine kurze Zeit,
um sich kennenzulernen, erste gemein-
same Theaterschritte zu unternehmen,
Ideen und Figuren zu entwickeln, Sze-
nen zu erfinden und mit den eigentli-
chen Proben zu beginnen. Trotzdem hat
es Theater JUcKT, das Forum für Jugend-
und Kindertheater Olten, gewagt und
mit vierzehn 10- bis 13-Jährigen eine wit-
zige, rasante Werkstatt-Aufführung auf
die Beine gestellt.

Keine fertige Geschichte hatte ihnen
die Oltner Theaterschaffende Käthi Vö-
geli zu Kursbeginn vorgesetzt. Vielmehr
galt es, untereinander auszuhandeln,
um was es denn in der Story nun eigent-
lich gehen sollte. Von der Faszination
der Kinder und Jugendlichen für Soaps
und Serien inspiriert, entstanden so
kleine Geschichten rund um die myste-
riösen Geschehnisse in einem Wohn-
block. Kurze Szenen, allesamt nur ange-
rissen, die eigentlich alles offen lassen. 

Fortlaufende Theaterkurse
Die Werkstatt-Aufführung war der

Abschluss des ersten Kursblockes von
Theater JUcKT. Hinter dem Projekt ste-
hen die drei Oltner Kulturschaffenden
Regina Graber, Käthi Vögeli und Rhaban
Straumann. Theater JUcKT richtet sich
an Kinder und Jugendliche in der
ganzen Region. Vorerst sind nur die 10-
bis 13-Jährigen angesprochen. In der Pi-

lotphase bis zum Sommer 2008 werden
noch zwei weitere, aufeinanderfolgende
Theater-Kurse angeboten. Kurs 2 startet
am Montag, 13. August, also direkt nach
den Sommerferien, findet jeweils am
Montag, 17 bis 19 Uhr, statt und dauert
bis zum 10. Dezember. Der Kurs wird
von der Primarlehrerin und Theater-
pädagogin Regina Graber durchgeführt,
die schon in verschiedenen Tanzprojek-

ten auf der Bühne stand. Sie unterrich-
tet im Schulsport Olten modernen Tanz.
Den dritten Kurs führt der Oltner Thea-
terschaffende Rhaban Straumann
durch (18. Februar 2008 bis 23. Juni
2008).

Die Vision von Theater JUcKT ist es,
die Kurse auf weitere Altersgruppen
auszuweiten, sofern das Angebot auf or-
ganisatorisch und finanziell gesunden

Beinen steht. Und im Rahmen des Fo-
rums für Kinder- und Jugendtheater
mehr professionelles Theaterschaffen
für Jugendliche und Kinder auf Oltner
Bühnen zu holen.

Infos für den nächsten Theater-Kurs bei Regi-
na Graber, 062 297 01 19,
marreg@bluewin.ch. Oder Theater JUcKT,
Postfach 109, 4603 Olten.

FASZINATION THEATER Die Jugendlichen gestalteten die Story selber mit. BKO

Wer kreiert
die schönste
Plakette?
Hägendorf Fasnachts-
wettbewerb lanciert

Das Hägendörfer Fasnachtsmot-
to 2007 «s'isch wie verhäxt» von
Willi Brosi, Olten, wurde wäh-
rend der letzten Fasnacht von
vielen Närrinnen und Narren
bei der Gestaltung ihrer Kostü-
me und andern Utensilien als
Sujetvorlage benutzt. Damit die
Fasnacht 2008 an diesen Erfolg
anknüpfen kann, benötigen die
Fasnächtler unbedingt wieder
eine originelle Plakette. Auf
Wunsch der Neger-Klike, welche
an der Fasnacht 2008 den Root
XXXI. stellen wird, soll im nächs-
ten Jahr das Fasnachtsmotto vor-
definiert werden.

Drei Mottos zur Auswahl
Die drei Mottos «Blödler ond

Trödler», «chessle ond chöble»
sowie «vercherti Wäut» sind von
der Neger-Klike vorgeschlagen
und vom Root-Rat in zustim-
mendem Sinne zur Kenntnis ge-
nommen worden. Die Plaketten-
sujets haben sich an einem die-
ser drei Mottos zu richten. Der
beste Entwurf wird durch den
Root-Rat in einem neutralen Ver-
fahren auserkoren und am Hila-
ri 2008 prämiert.

Der Root-Rat hofft, dass viele
kreative Personen ihre lustigen
und originellen Vorschläge ein-
bringen werden. Die detaillier-
ten Wettbewerbsunterlagen
können bei Beat Gradwohl,
Nigglisbergstrasse 24, 4656
Starrkirch-WiI, E-Mail: beat.grad-
wohl@starrkirchwil.ch angefor-
dert werden. Einsendeschluss ist
der 31. August 2007. (MGT)

Hinweise

Wangen Bratwurst
im Asp
Die Seniorenbetreuung
Wangen lädt am Mittwoch,
11 Juli, zum Bratwurst-
und Kartoffelsalat-Essen
(Unkostenbeitrag 10 Fran-
ken) in der Scheune Felder
im Asp. Natürlich gibts
auch Kaffee und Kuchen.
Getränke können vor Ort
gekauft werden, das Mine-

ralwasser ist gratis. Be-
sammlung um 15.30 Uhr
(für die, welche zu Fuss
laufen möchten) resp.
15.45 Uhr (für die, welche
gerne mit dem Auto fah-
ren möchten) bei der refor-
mierten Kirche. Anmeldun-
gen bis spätestens 9. Juli
an die Gemeindekanzlei
Wangen, Telefon 062
206 00 20. (MGT)

Maturaarbeit für das
bernische Staatsarchiv
Olten Berufsmaturanden gewinnen Rotary-Förderpreis

Eine interdisziplinäre Pro-
jektarbeit der Berufsma-
turität mit dem Titel «Le
Combat jurassien: Wie
weit ist der Wille zur Ver-
änderung und die Bereit-
schaft zum Kampf noch
heute spürbar in der Be-
völkerung?» erregte Auf-
sehen im Kanton Jura. Die
beiden Verfasser erhielten
einen Förderpreis des Ro-
tary Clubs Olten, hatten
einen Auftritt im «Quoti-
dien Jurassien»  und das
Berner Staatsarchiv ver-
langte die Arbeit in seine
Sammlung.

Positives Echo
Mit diesem Aufsehen

und diesem Erfolg  hatten
die beiden Absolventen
der technischen Berufs-
maturität im BBZ Olten,
Danielle Widmer, Schö-
nenwerd, und Marius Hal-
ler, Wangen, nicht gerech-
net, als sie ihr Thema für
die interdisziplinäre Pro-
jektarbeit erarbeiteten.
Das übergeordnete Klas-
senthema war «Verände-
rung», die beiden Diszipli-
nen Französisch und Ge-
schichte. Da passte die
Frage nach der Bereit-
schaft der Jurassier, noch-
mals für eine Vereinigung
zu kämpfen, gut. 

Die beiden schrieben
viele Stellen an im Kanton
Jura; die Antworten wa-
ren sehr positiv und die
Leute erfreut, dass sich je-
mand mit dem Jura be-
fasste. So lernten sie Pas-

cal Prince kennen, einen
aktiven Bélier, der ihnen
die Probleme erläuterte,
den Kanton erklärte und
näher brachte.

Mehrheit für Vereinigung
Eine umfassende histo-

rische Rückschau von der
Französischen Revolution
bis zur Trennung und ein
gut dokumentierter  Über-
blick über die Plebiszite
zur Unabhängigkeit des
Nordjuras von Bern stehen
zu Beginn der Arbeit. Die
beiden Berufsmaturanden
befragten  etwas mehr als
30 Personen im Kanton Ju-
ra. Die Umfrage gab eine
aufschlussreichen Ein-
druck über die Disposition
des aktuellen jurassischen
Geistes in Bezug auf die
Vereinigung des Nordjuras
mit dem Südjura. Die
meisten der Befragten
sprachen sich für eine Ver-
einigung aus, wollen aber
von kämpferischen und
militanten Aktionen wie

die der Béliers nichts wis-
sen. 

Essenzielle Fragen zum
Zusammenleben 

«Wir hatten am An-
fang unserer Arbeit nur va-
ge Vorstellungen, was un-
ter der ‹Jurafrage› zu ver-
stehen ist», sagten Marius
und Danielle. «Durch die
Aufarbeitung der Ge-
schichte wurde uns be-
wusst, dass die Wurzeln
des Konflikts weit in der
Vergangenheit zurücklie-
gen.»

Die Arbeit habe auch
gezeigt, dass dieser Kon-
flikt nicht eine isolierte
Tatsache sei im Kanton Ju-
ra, sondern auch, wie
schwierig das Zusammen-
leben verschiedener Kul-
turen ist und dass essenzi-
elle Fragen nach dem Zu-
sammenleben der Kultu-
ren in der Schweiz wichtig
sind für das Weiterbeste-
hen der Schweizerischen
Eidgenossenschaft. (BK)

AUSGEZEICHNET Danielle Widmer und Marius Haller BK

Strassenerfassung
Hägendorf Auftrag an IMP Bautest AG

Die Gemeinde Hägendorf
hat im Zuge der Reorgani-
sation des Werkhofes den
Strassenunterhalt an die
eug Infra AG übertragen.
Dabei wurden Qualitäts-
standards festgelegt, die es
zu überwachen gilt. Als Ba-
sis dazu dient eine syste-
matische Erfassung des Zu-
standes der Strassen. Die
systematische Werterhal-
tung wird mit einer Erster-
fassung gestartet. Hierbei
wird der Zustand des Stras-
sennetzes zum ersten Mal
vollständig erfasst, um sich
einen Überblick zu ver-
schaffen. In den Folgejah-
ren werden jeweils aktuelle
Zustandsveränderungen
(durchgeführte Baumass-
nahmen) nachgetragen. Et-
wa alle 4 bis 5 Jahre wird
das Strassennetz wieder-
um durch eine Zustandser-
fassung vollständig erfasst. 

Bis ins Detail …
Die IMP Bautest AG,

Oberbuchsiten, führt be-
reits seit einigen Jahren Zu-
standserfassungen von Ver-
kehrsflächen durch. Nun
ist die Gemeinde Hägen-
dorf bzw. die für den Stras-
senunterhalt verantwortli-
che eug Infra AG an die IMP
herangetreten, um eine
systematische Zustandser-
fassung durchführen zu
lassen.

Während der Erfassung
des Netzes können dank
des GPS-unterstützten
Laptops die Strassenbrei-
ten, Randabschlüsse oder
falls vorhanden Trottoirs
aufgenommen werden. Die
so erfassten Flächen sind
später eine wichtige
Grundlage für die Kalkula-

tion von Massnahmen.
Man kann bei der Erfas-
sung des Bestandes für ein
PMS (Pavement Manage-
ment System) beliebig ins
Detail gehen. So können
beispielsweise auch die
Standorte von Verkehrs-
schildern oder Fotos in das
System aufgenommen wer-
den.

Die erhobenen Daten
werden vom tragbaren Er-
fassungs-Computer auf die
eigentliche Pavement-Ma-
nagement-Software über-
tragen. Jetzt ist es bereits
möglich, detaillierte Zu-
standskarten des Strassen-
netzes zu erzeugen und
Schwachstellen im Strassen-
netz zu detektieren. Es kön-
nen nun zu jeder Strasse
Schadensberichte erstellt
werden. Ausserdem ist es
möglich, auf Grundlage der
Aufbaudaten der Strasse
und der oberflächlich
erfassten Schäden eine Pro-
gnose über die voraussicht-
liche Haltbarkeit zu erstel-
len. Für eine vorausschau-
ende Budgetplanung ein
unverzichtbares Instru-
ment. Der entscheidende
Punkt ist das Management
der Verkehrsflächen. Bauli-
che Massnahmen an Ver-
kehrsflächen können ter-
minlich aufeinander abge-
stimmt werden (Leitungs-
gräben, Belagsarbeiten etc.).

Die Budgetplanung er-
folgt auf der Basis systema-
tisch erarbeiteter Daten.
Verschiedene Unterhalts-
strategien können mitei-
nander verglichen werden;
die Auswahl erfolgt auf-
grund der festgelegten Qua-
litätsstandards und der fi-
nanziellen Mittel. (MGT)
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